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rlie übera11, dieoen auch in Pesch Zäune de. Begrenzung des Be-
sitzes. ahnliche Funktion haben Hecken, citter, üauern, xä11e.
Böse Erfahrunqen häben nanchen Bijrger verantaßt, sein crundstück
schie! unüber,indlich einzufrieden. Bei 501ch' nüchte!ner zweck-
mäßigkelt bleibt die ästhetik heist äuf der Strecke.
Es ist bicht nur die Furcht vor unqebetenen Gästen, die nänchen
Itausbesltz zun Bollwelk ,erden läßt: Dauertärm an Durchgangs-
5träße. i6t als Atptraun !icht ,eniqer biisant uhd treibt ihner
.eue, triste (uauer)bIüten.
Ein Teil dieses ,ruliers, ist den umfriedunqen in Pesch geridmet,
die in ihrer vielfätt überräschen, in ihrer Ilirtu.g .ber oft
!icht ununatritten sind.
zB€! Beispiete auf de! Titelseite solten den geneigten Leser -quasi aIs ,rink oit den zäunpfahl, - auf den nächsten seiten nit
konnentierten Bildern zu eineß eigenen Urteil über nöqrrche (und
unnöqliche) Einfriedunqe. füh.en.





ViAm: aueh lrenzen da 6mhmsc*s?

!r{o der zäun an biedrigsten ist, da stelqt man übe! Dieser
sinnspru.h haq auch nanchen Pescher beeogen baben zu demon-
strieren, daß män nichts dem zufalI überlässen sol1.

Den Richtwert setzt die 'schal1näuer! an der soldiber straße,
deren Höhe innerorts gottlob noch nicht erieicht wird, dere!
Längennaß - auf äIle Mauern in Pesch bezoqen - äbe! slcher tä.gst
übe!schrltten i5t.

-xy tor" - ny cästIe: üänche! lrausbesrtzer hät sich burgehnlich
äbgeschottet, gestättet Nachbaro und Passanten nu! den BIick auf
kä1tes, kalkrelße9 uaueruerk.

vön innen über d1e xauer*rone aufränkende5 G!ün läßt allerdihgs
ah.en, daß der Eigner sich sefbst eine freundlichere Perspektive

Hohe Cltterzäune, Stacheldtaht, Begreozungen aus schwellen: Ob
däs ,oh1 ischwelleaanqst ' erzeüqt? ausgewäschene Hölzflechtzäune
- garantiert druckimp!äEniert - erinnern äb Pondelosa änd

Der hochge6äunte, schmäle Durchgang 2Fischen zuei
Nohngebieten synbolisiert iene hohle casse, in de! l{itheln Telt
6einen Landvogt e!Pa!tete.

zugeqeben. übe! ceschnäck I:ißt sich kein 'streit vofr zäun
brechen,, auch übe! die art der crenzziehung gehen die Meinungen
- nicht nur i. Pe6ch - veit alaei.ande!. Der von Einblechern
heif,qesuchte, der von verkehrsfä!h gestreßte Bürger bevorzugt
zpecknäßige Löslngen, die Eetten auch gefäll19e sind.

ungeachtet dessen gibt es auch in Pescb Einfriedungen, äuf deoen
der Bllck gefälIig ruht, die zwär äuch Grenzfunkriönen haben,
äber auf wohltuend menschliche Art deutllch werden 1ässen, daß
Einbllcke und Xontakte erläubt, lä ervünscht sind. Hoch lebe hier
ter Rei henhausbes I t zer , der sich frit seineo .eueo Nachbä.n rasch

-Jarüber 
elnig *är, deh trennenden Zaun abzureißen und dadu!ch

GrundEtück u.d l4iteinander .eu zu qestatteh.

Zufall? Slcher nicht! - Ehe! Ausdruck elner Heltanschalung im

Den Lese! sei eih spaziergänq durch einlge l{oh.qebiete uneeles
Oltes ehpfohlen. De! kritische Beträcbter e1!d nicht die vielfalt
der Begrenzunqen a16 stör.nd empflnden, Höh1 aber die nangelnde
Phäntasie, die hancher Mitbülger - aus ,elchen Grürdeh äuch inner
- auf diese reise beku.d.t.
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%oEü>t-, or @eBtÄicbte(n),*
In der voriqen Ausqäbe des Pesch€r «u!1ers habe ich übLer die
Geschehnisse Dnd Erlebnisse §ährend der xriegsjah!e in pesch
gesch!ieben, die ich ars Kind s€Ibst niterlebt hatte .

lleute versu.he rch, etwas über die anfän9e des Dorfes pesch zu
schreib6d und beziehe nich däber a!f Erinderunqen von Alt-

Brs la?0 qäb es nur ein paär Bauernh.jfe h1t den dazugehörende.arbettsh.usern, eine schmlede, erne stellnacherer und einrge
Häus€r von Bahn- und postanges!eIt.en. Ur diese zeit sledettesich e!. ceschäftsmänh an, de! einen I(öIo.iät{ärenhandel und erne
castwlrtschaft betrleb. Er pflanzte eine Linde än und nannte sein
,laus ,cästuirtschaft zu' I irdp,

Auf d€n Neg nach KöIn mächten die Fuh!1eute h1e. Halt und er-frischten sicb serbst und auch die pferde. 5 xöstrichkelten
konnte. sie für l5 Pfennig kaufen: einen xorn, ei. Bier und erneziga.te rir sich setbst, erhe Schnrtte Brot und einen Erner

'llasser für ihr Pferd.

Ein paär Jähre später erijffnete ein {erteres Lebensnittetgeschäfr
uhd e!ne. zueite Gasrwirtschafr !nd hächten pesch als l{ohnortättrakrirer. Der neue castrirt !oIt!e etras für dre Bildunq
seiner cäste tu! und legte ein mehrbändiqes Lexikon äus. über de;
Erfolg dieses unqewijhnlichen servlces ist mrr nichts beka.nt,

Noch vor den ersten eltkrieg hlett ein neues zeitälter Einzuq in
Pesch: es wurden Licht unc l,asser gelegt . Ia der Reqel hätteöJFs !dLs nur "r'e .-..rqua.te und erne n""sFrs.- te. r-! dre
scl^ld!rdutre öder---; -"a srctlen uur.F;-äL-f '1 o-n rotqend.r
Jahren Petroleunlampen und j{elzen den Faniti€n undäucl r. den c-s-t ä.r-n uurde sor.tfltrr.l äu. d"s rusklrosen oer

aöreLchiung S--ct r.r, söbdl. öer oäun äJch nur furkurze zeit vertasse. ,u.de.
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nenn die (inder vor der scbure für 1 Pfennig Bonbons kauten
känen, {urden sie von der Ges.häftsfrau ermahnt, nicht einzern,
sondeln geneinsäm 2ü konmen, denn einnal Licht anknipsen kÖ6tet

Die zalrlreichen (inder des Ortes öptinäle Beuequngs-
ubd spielmöqlichkeiten in Haus, Hot, Scheunen und Stä1r€, abe!
sie freutea sich riesig, als ein neues, bi6her unbekanntes
Spielzeug in ort auftauchte: die Laterna nägicä! Päffgens
Großnutter bracbte sie ihren !hke1 Adam eines Tages hit. Die
Lateinä maqica ,ar eib ziqarrenschachtelgroße! Kasten nit einer
classcheibe. Däs lnnete des xa€tens vurde mit einer clühbirne
beleucbtet. Hinter die classcheibe surde ein Bild qeschob.n und
durch das Ltcht a. die nänd qeworfen. Dre zu diesem schauspiel
eingelädenen Kirder saßen in abqedunkelten Raum, sahen die Bitder
an und ltölten geduldiq den Geschichten 2u, die Adam dazu erflnden
hatte. Da inner a.dere (inder kamen, uh bei de! Bilderschau dabei
zu Eein, kolnte Adän bäId 2 Pfenniq Eintlltt nehnen. - -
In den tolqeoden Jahren surde deh t(ölobiälwarengeschäft noch eine
Poststelle angegliedert. rläl konnte also an der Theke nicht nur
Zucke!, sä12, lrärgarine und schmielse1fe kaufen, sondern auch
Pakete unal Telegranne aufgeben ode! Btiefnalken erwelben.

De! Felnsplechäpparat hing in einem besoide.en Räuo und konnte 2u
jeder. zeit, 1n dlhgenden Fäl1en auch nächts, benutzt {erden,
Dafü! allerdinq5 rußte de! Posthä1ter geweckt werden.

lleno ein Telegränm fü! die Dorfberohner änkan, vurde es den
Enpfä.ger fü! 10 Pfenbig 2ugesteIl bei einem be-
sönderen FeBt, eh!ere Telegramme tü! eioen Ehpfänger an, so
mlde der Po6thalter äufgefordert, die Teleqräfrne 2u sanmeln, un
dann rehrere für die glei.he Gebühr äuszuträgen.,- -
19?2, näch freh! äls 100Jährlqen Bestehen, nußten ceschäft und
Gäsiuirtschaf. er.en Hochhäus weict^en. G.b1!eben
Linde, die v.rrundelt und verpilrt äuf das neue PeEch und diejihrlich udchsende Auror.Iut hinäbsiehr -
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fuu der Yereinstdtigkett :,

Erü5lingsrosr i985: zJr Früh)1ng5re3r r^arten die äkrjver Hplfer
I;;€-;-ne. v{-T;;;, ,ch,\ert von Herrn Hdnrg rn schön qe ohnte!
tleise die Sch€une Bo111g rieder 2u eineh feBtlichen Raun umge-
staltet. Frisches 6rü. schnückte die flände, Bluhen zierten die
Tische, und der ganze Rähneo vär 'ständesqeiäß'.
Dennoch entsprach der verläuf des Abends 6icht den vor5tellunge.,
de.n nur dre Hälfte de! vorhä.denen Plätze war beset2t. Diese
Tätsäche qibt dem vörstand sehr zu denken, de.n rir reihen, däß
gerade unsere Mirqlieder Celeqenh.il suchen solIten, a. eidem
solchen Abend eibe Art 'Faniliengefreihschaft' zu zeigen. s€1bsL-
ve!ständlich siod unsere Eestivitäten für ä11e Bürger Pesch6
qedächt, aber es fehlt die qroße Resonanz. Sollten vir u.s€re
Iesre 1n zükunft anders gestaLten? cibr es ander.,. Gründe zu
diesen verhätten? vielLeicht gibt es unte! de. Lesern des Kuriers
Persoöen, die Anregungen geben od€r äuch aktiv helfen könnten,
€inen neuen Rähnen 2u find€n. Bitte spre.hen sie uns anl -iündlich oder schriftlich.h die vorständsritgtieder oder die

vceschäftsstelle,
Der 'Aktrv-cruppe, trotzdem lnseren Da.k für ibre HiLfe.
'heLten däß , .. : vor länoele! zert Hulde näch erne! .ähres-
F;öiG; ffi; ji;-qFb". tet, ain es deh vorstand nrcht nogl rch sern
,ürde, eibes seiner ziele - die Johannesstraße zri5ahen Hititär-
ring und autobäh. ar mi! Bäuhen bepflanzen 2u ]assen - zu ver-
,ilkticheb. Ftr häben dies geschäfftr Die I{ette wurde vor einigen
Tagen elngelöst, Der I,',ettpärtner (er möchte ungenännt bteiben)
stiftete ein geqrilltes Sch{ein. Zum verzeh aren außer den
$ett-Teilnehrern itie äktiven uitärberter elngeladen. Es *ar eine
fröhliche cruppe, die srch i. de! scheune BoItig versannelt
hatte, und nur mit üühe vurde de! tlettprers verzehrt. Erne neue
lette, die än diesen Abend abgeschlossen Hurde, wird es den
volstand sebr schver mächen, sie zu erfüI1en.
Dank an ä11e, die 2u. Gestaltung des abends beiqet!ageo haben,
besohders an den 'llett-Pärtner, und Eänilie BoIlig, die rieder
dae Räumlictkeiteo uneigennützig zu! verfügung stellte.
Neuet Ortsplan. Die Bezirksverraltung hat äuf uhEere Anregung
den ortsplah vo! deh Haus Escher Sträße 2 erneuern tassen. tJlr
bedcnkeo Jns h1e!Irr.
Ärbertskreis Grün. In Rahhen ihrer tätigkeit haben die titar-
E;it;;-l; T;5;itskreises etne ortsbesichiigunq durchgeführt und
a1le ste11e. markie!t, die u.ser Ortsbild in einen schlechte.
Llcht erscheinen Iasseh. sö ,urden a1le F1ächen eifaßt, die ,ön
ler Städt nicht gepfLegt ,erde. oder bei denen die Anröhner zu!

v'- scl^ör-rina h.trcr könnren. trrr habca drese DökJme^,ä. o, ler
Lorrer d._ oe2ir\sverHälEun9 übo.gebcn rnd hoffen, hrr dcssen
!iil fe dre zustä.digen Stellen der Verwaltung zur Abhrlfe anzu-
reqen. l{ir welden in eineh l,t,ünsche vörtiagen
und sind 2uve.s1chtlich, däß diese Detäilarbeit zur verbesseru.g
unseres ortsbildes führr ,

ter oberstrdtdir€klor d.r städt l(b1n hat !nsereh verernsnitqlied
Bodo Tschirier mrtqetelit, däß dre Jury rhn afs diesjahrrgen
Träqer des Unr6lrschutzprersos für beispie)gebende Inltiätrwe zur
verbesEerunq dcr Umweltve!hältnisse äusqewählt hat. Auch {rr
danken ihm für sernen Ernsarz und gratulieren zu seinem Erfolq.
In einer Pl ak.1..kri.n werden kir in Xiirze alle o!tsberohne!
brtten, bei €vr1. Umpflanzaktione eigenen Grundstücken
überzählrge sträucher, Stäuden etc. deF Arbeitskreis 6rü. zur
'JerfLjgung zu st.11en . ,irr häben hierfür ihmer verwendung, un
uhs.höhe Stellen zu beseitiqen. Vrelleicht gibt es auch bel Ihnen
solch überzäh119e Pf tanzen.



arbeitskrei6 verkehr: An 12.9.1985, zrischen 15.30 und 1€.00
i jfi 'r,j::_-Eabs-;aätiaa;'.äieitqriederdiesesAlbeitskreiseE,eine
zähIunq des gesämten ein- und ausfließenden verkebrs durchzu-
führen, um eine veränderung zu überprüfen. l,Jir häben qute ve!-
qleichszahlen äus den früheren Jähren und hoffen, mit diesen
Däten unsere Eorderungen än dle Behörden lnd Pärteien zu untet-
mäoern. Sollte. Sie bäi de! Zählung helfen könne., bitte wend.n
Sie sich än Herrn Hinz. Paulshofstraße 59, Iel. 4902532.
Äutobähnanschluß A5?: ist fast eio Reizthema. seit über 10
Jäa?-, mlI--n+rch-Iuns des ceeerbegebietes Pesct, ist diese
A.bindung vorqesetlen. Durch Pehler io früheren Bebauungsplänen
!.d daüit ,öqlicher Einsprüchen von 

^neohnera 
des 'Ärzte-vlert€ls,, mrde die lnbindung inhe ieder verhi.dert. Teile des

Bäuvorhäbens sind ausq€füh.t. Nä.h.unseiei ileinung ist eine
provl60rische lnbi.dung oh.e erhebliche Kosten in kurzet Z.it
durchfühlbar- Nachden vir über atie Plegse inforhiert wurden, daß
dle prorlso!1sche Anbindung 2ugunsten eines endqültigen neuen
Baudelkes nördtich des Gevelb.gebl€tes unterbteiben soll und wi!
aus de! Präxis {issen, daß ein solch.s Vorbaben noch 3 bis 10
Jahle zur Dulchtühlu.q ben6tigt, haben sir den Petitionsäusschuß
d.! Landtaqes zur I(Iärung d€! Gesamtsltuatio;--Efi!ETdE;IT;I:
Dleeer Ausschuß sollte ubs KIä!ung bringen. l,Iir häben äl1e zu-
ltändiqen Behördeo und pärteien Eingabe i.formiert.
Dl. äußer5t unqübstige verkehrssltuatton ist aIle! Pärtelen,
threh Vertreteln und den Eehölden angeblich bekannt, wie dies iD
zcltungsärtik.ln ione! ,leder bestäti9t wird. Die Durchführung
von verbesserunssnäßnähmen {lral J.doch verzöqert oder hinte!-
trnE.n, siehe auch dle ersatzlose Stretchung der dänäIs qeplanteh
Ungehuagsstraße utr Pesch, di. EL93. Zrlschen L ippenbeke.ntnissen ,
tbstinüungen in russchü6sen und Täten gibt es erhebliche U.ter-
rchlede. Ei.s ist uns klär gerordco: Die Bürger eerder ent-
sPrechend den vorschriften lnforiiert, ihle rünsche rerden fest-
E.hälten und protokolliert, .b.! berückslchtigt uird nur däs, ,äs
d.r Pärteiplopo,z verla.st. {ir *önnten nit vieren Beispl€l.n
hlelzu äuf,ärten!
H6rbstfest 1985: Onser Eerhetfest ,ar bi6he! inner eine zusän-
;:;Ffi-t zur ausklähg d.! Ulteubszeit hit Erinbaunsen an iten
tchönen süden ,und qut€s bay!1.ch.s BIer, Diesnat können Hi!
telde! aliese veranstä1tung nicht durchführen, dä eln19e der
Aktlven vert!indert sind, das f.st vorzubereiten. Es zeigt sich,
,ie.tünn die Decke de! Helfer tEt. Vlelleicht gilrt das deh einen
oder ander€. zu denken, ob [.n nicht äuch beitragen kön.te,
unsere vereinsleste nitzugestätten unit äktiv 2u he1fe.. Häben siebitte Verständnis für unsere EDt6cheldun9,
crätulatlonen: auch in 3 . ouarrat haben vir deh l{unsch, allen
r,irtgliedern zu gratuliereh, die in dieser zeit ihre. ceEurtstägf€ierteo ode! feiern. B€sonders ,i.inschen wir den 70-jähriqen oderdie noch älter rurdeb, al)es 6ute und beste cesundheit.

Helr Ueinz Richter 71 Jahre
Herr Jösef Schaäf 79 ,rahre
Frau äriä Schunächer 76 Jahre

Der «assierer: Es könnle sein. daß sie vergesse. habe., rhrenvereinsbert.äg für 1935 einzuzahten . Das einfachste rst . ih.äbbucnen,r lässen, {enn sre dres n1.ht hunschen u.ser. i.nr.n
61nd: Siädrspärkässe «oln, ro.to-Nr. r00t532616, BLz t,o5o 93oder volksbäik xö10-Nord EG, «onro-Nr. 2o25o6otl, BLz 31a69429.t{ir dänken Ihnen sehr.

verantPörtlich fitr den I.hä1t: Eürgerverei. Fesch e,v.
Geschäftsstelle Escher str. 52
Te1. 5903959, A, Schnidt
K. christukat, tl. Hei.,


